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Bericht Stiftungsrat
Marco Canonica, Präsident Stiftungsrat

Die Freude, welche die Klientinnen und 

Klienten anlässlich des Spatenstichs für 

den AWZ-Neubau ausstrahlten, wider

spiegelt die Freude von uns allen. Es geht 

los – das AWZ bekommt etwas Neues!

Das Bemalen der Eisenpfähle am Freitag, 17. Mai 
2013, welche bald in den Boden gerammt werden, 
war der eigentliche Startschuss und Baubeginn der 
neuen Werk- und Beschäftigungsstätte des AWZ 
Kleindöttingen. Traditionellerweise wurde auch ein 
Koffer bereitgestellt, welcher dann in die Mauern 
des neuen Gebäudes einbetoniert wird. Dies mit 
dem Hintergrund, dass unsere Nachkommen einst 
mehr über uns erfahren. Im Innern des Koffers hat 
es verschiedene Utensilien; unter anderem ein 
Handy, aber auch ein vierblättriges Kleeblatt. Dieses 
hat unsere Botschaft-Journalistin Irene Meyer 
anlässlich der Pfählebemalungsaktion auf der 
Bauparzelle gefunden, sogar deren zwei! Mehr 
Glück kann man sich und dem AWZ eigentlich gar 
nicht mehr wünschen. Und das Handy? Gerne 
würde ich die Reaktionen sehen, wenn in einigen 
Jahrzehnten unsere Nachkommen den AWZ-Koffer 
und dieses uralte Handy finden. Ich bin überzeugt, 
die werden uns auslachen, wenn sie sehen, mit 
welchen mechanisierten Telefonen wir damals 
kommuniziert haben.

Neben dem Koffer werden unsere Nachkommen 
aber auch eine Philosophie finden, welche über 
Jahrzehnte gelebt wurde. Wie Roger Cavegn in 
seinem Vorwort auf den Folgeseiten schreibt, ist 
unsere Institution «in Bewegung und Bewegung ist 
bekanntermassen gesund». Doch vor der Bewe-
gung kommt der Mut, sich verändern und weiter-
entwickeln zu wollen. Der Mut widerspiegelt so in 
etwa die Philosophie des AWZ Kleindöttingen der 
letzten und zukünftigen Jahre. Dabei lassen sich die 
Philosophie und die Strategie durchaus vereinen, 
auch wenn Wechsel spürbare Veränderungen mit 
sich bringen. Die Kunst besteht darin, den Mut 
aufzubringen, die Zukunft anzugehen, die nötigen 
Anpassungen vorzunehmen sowie die Philosophie 
des AWZ zu wahren und gemeinsam und offen auf 
Veränderungen zuzugehen.

Ich möchte allen Mitarbeitenden des AWZ danken, 
dass ihr den Mut aufbringt, unsere Institution 
weiterzuentwickeln.

Ein Koffer für die Ewigkeit – vierblättrig

Das AWZ ist ein  
leistungsstarkes Unternehmen
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verlangen nach einer stetigen persönlichen 
Weiterentwicklung. Dies geschieht zum einen bei 
der Arbeit und der damit wachsenden Erfahrung 
und wird zum anderen vom AWZ mit einem 
breiten Angebot an Aus- und Weiterbildungs-
massnahmen gezielt gefördert und unterstützt. 
Aber auch vonseiten des Gesetzgebers und 
Leistungseinkäufers, des Kantons Aargau, werden 
neue und sich verändernde Anforderungen an die 
Einrichtungen gestellt. Mit dem Übergang der 
Verantwortung für Behinderteneinrichtungen vom 
Bund zu den Kantonen im Jahr 2008 begann 
gleichzeitig auch ein notwendiger Veränderungs- 
und Entwicklungsprozess in der inhaltlichen 
Führung der Einrichtungen. Was mit dem Behin-
dertengesetz und den entsprechenden Rahmen-
konzepten begonnen hat, ist jedoch noch längst 
nicht abgeschlossen. Als nächster grosser Schritt 
wurde im letzten Jahr das Konzept für die Erfas-
sung des individuellen Betreuungsbedarfs 
entwickelt und 2013 mit der Umsetzung begonnen. 
Das Ziel hierbei ist eine leistungsgerechte  
Verteilung der vorhandenen Mittel. Einen weiteren 
Qualitätsschritt bringen die gesamtschweizeri-
schen Vorgaben für den Ausbildungsstandard  
des Betreuungspersonals mit sich. Die dadurch 
notwendigen Aus- und Weiterbildungsmassnah-
men wurden im letzten Jahr nochmals deutlich 
ausgebaut. Noch nie hatte das AWZ so viel 
Personal in Ausbildung.

Viele Einflüsse führten dazu, dass wir unsere 
Konzepte, Prozesse und Standards angepasst, 
überarbeit oder etwas Neues entwickelt haben. 
Ganz zuoberst stand das komplett überarbeitete 
Leitbild, welches wir in diesem Geschäftsbericht 
am Schluss vorstellen. Obwohl es «nur» fünf 
Leitsätze sind, war gerade die Verdichtung aller 
notwendigen Inhalte auf ein absolutes Minimum 

die grosse Herausforderung in diesem Prozess. 
Neben dem seit vielen Jahren bestens bewährten 
Ferienlager von insieme Region Zurzach, wel-
ches unsere Bewohnerinnen und Bewohner sehr 
schätzen, haben wir im letzten Jahr begonnen, 
für die Finanzierung von eigenen Ferienlagern 
einen Fonds zu äufnen. Bereits 2013 werden zwei 
Wohngruppen von zusätzlichen Ferien profitieren 
können. Für alle Angestellten wurde eine neue 
Sabbatical-Regelung entworfen und umgesetzt. 
Nach zehn Jahren Arbeit im AWZ können vier 
Wochen für eine aktive Auszeit genutzt werden. 
In diesen vier Wochen soll einer komplett anderen 
Beschäftigung, Tätigkeit oder Weiterbildung 
nachgegangen werden, als dies im gewohnten 
AWZ-Alltag der Fall ist. Abstand zur Routine, 
Aufladen der eigenen Batterien und Luftholen 
stehen hier im Fokus. Das Sabbatical ist für das 
AWZ eine Investition, von deren Nutzen wir sehr 
überzeugt sind.

Neben diesen Beispielen hat es weitere Schritte 
der Entwicklung in unserer Einrichtung gegeben. 
Stichworte: Anpassung der Organisationsstruk-
tur mit der Schaffung des Bereichs Tagesstruktur, 
Konzept und Ausbildung zum Thema Sexualität, 
Einführung flexibler Arbeitszeiten mit elektroni-
scher Zeiterfassung, Professionalisierung und 
Rationalisierung der Rechnungsstellung und der 
Buchungsvorgänge und einiges mehr.

Mit der eigentlichen Entwicklungsarbeit bringen 
uns die Veränderungsprozesse immer wieder an 
den Punkt, wo wir unser Tun, aber auch unsere 
Haltung hinterfragen müssen. Die laufende 
konstruktive Auseinandersetzung mit dem Inhalt 
unserer Aufgabe hält uns in Bewegung und 
Bewegung ist ja bekanntermassen gesund.

«Für Wunder muss man beten,  
für Veränderungen aber arbeiten.»

Die Aufforderung von Thomas von Aquin 

steht passend für ein arbeitsreiches 

vergangenes Jahr im AWZ. Rückblickend 

können wir feststellen, dass vieles, was  

im AWZ geleistet wurde, etwas zur  

Veränderung und Entwicklung beigetragen 

hat. Unsere Einrichtung ist dadurch in 

Bewegung, und Bewegung ist bekannter-

massen gesund. 

Der Impuls für Veränderungen entsteht in den 
meisten Fällen nicht bewusst. Impulsgeber 
können unsere Bewohnerinnen und Bewohner, 
die externen Mitarbeitenden, das Personal, die 
Angehörigen, der Kanton Aargau, andere Einrich-
tungen oder aber auch Kunden unserer Produkte 
und Dienstleistungen sein.

Im letzten Jahr durften wir einige neue Gesichter 
im AWZ begrüssen. Mit neuen Klientinnen und 
Klienten stellen sich uns auch immer wieder neue 
Aufgaben und Herausforderungen in der Betreu-
ungsarbeit. Was in einer Gruppe seit Jahren 
eingespielt ist, muss mit einer neuen Bewohnerin, 
einem neuen Bewohner oder Mitarbeitenden 
vielleicht mehr, vielleicht weniger angepasst 
werden. Gerade solche Aufgaben, aber auch der 
Veränderungsprozess bei Menschen, die wir 
schon seit vielen Jahren kennen und betreuen, 

Bericht geschäftsleitung
Roger Cavegn, Geschäftsführer

Thomas von Aquin, Dominikaner und Philosoph, 1225–1274
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Was wir uns in der neuen Werk-  
und Beschäftigungsstätte wünschen

«Die Organisationsstruktur, die Rahmenbedingungen sowie eine zielgerichtete  
Aus- und Weiterbildung stellen die Professionalität unserer Arbeit sicher.»
Auszug aus dem neuen Leitbild AWZ

Organisation

Stiftungsrat Funktion

Marco Canonica, Klingnau Präsident

Heidy Schneider, Würenlingen Vizepräsidentin

Dr. Beat Edelmann, Bad Zurzach

Robert Erne-Pauletto, Etzwil

Stefan Essig, Leuggern

Beat Fügenschuh, Kleindöttingen

Dr. Reinhard Hauswirth, Leibstadt

Theres Jäggi-Binkert, Kleindöttingen

Marcel Karrer, Gippingen

Hermann Märki, Klingnau

Geschäftsleitung Funktion

Roger Cavegn, Möriken Geschäftsführer

Roman Uhland, Lengnau Bereichsleiter Werkstätten

Kurt Widmer, Gebenstorf Bereichsleiter zentrale Dienste

Gerd Noll, Muhen Bereichsleiter Wohnen

Neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 2012 Funktion Stellenantritt

Michael Moosmann Gruppenleiter Werkstatt 01.01.2012

Brigitte Meier Betreuerin Wohnen 01.01.2012

Susanne Kehl Betreuerin Wohnen 01.01.2012

Bernadette Frei Betreuerin Wohnen 01.02.2012

Jürg Friedli Leiter Küche 01.03.2012

Sarah Keller Praktikantin 13.08.2012

Bernadette Winter Mittagsbetreuung 01.09.2012

Karin Eigenheer Abteilungsleitung Beschäftigung 01.12.2012

Am 21. Mai 2013 konnte nach einer  

langen Planungsphase mit dem Neubau 

der Werk- und Beschäftigungsstätte 

begonnen werden. Hier einige Stimmen 

und Wünsche unserer Klientel. 

«Ich freue mich sehr auf die neue Arbeitsumge-
bung, die grossen Fenster mit der schönen 
Aussicht auf die Natur, das gibt eine gute Atmo-
sphäre. Dies motiviert sicher alle Arbeiter. Toll 
wäre es, wenn es eine Dusche gäbe, damit man 
duschen kann, wenn über Mittag Sport getrieben 
wird.» René 

«Auch in der neuen Werkstatt brauchen wir Arbeit 
und wir müssen pünktlich zu arbeiten beginnen. 
Ich freue mich auf das Einweihungsfest und den 
Apéro.» Philipp

«Das Lager sollte grösser sein, jetzt haben wir 
eher zu wenig Platz.» Markus

«Ich bin nur noch ein Jahr im Neubau, danach 
werde ich pensioniert. Ich hoffe, dass ein Platz 

für das Altmetall im Neubau geplant ist. Und ich 
hoffe, alles wird grösser als jetzt.» Hans

«Der Weg ist mir zu weit und ich hoffe, dass es 
nicht allzu viele Treppen hat.» Jeannine

«Ich hoffe, dass die einzelnen Gruppenräume 
nicht zu gross werden. Dann wünschte ich mir 
einen Ruheraum, in den wir uns, wenn wir Kopf-
schmerzen haben oder uns sonst nicht so wohl 
fühlen, über den Mittag zurückziehen können. 
Dort wäre absolutes Sprechverbot.» Ursula

«Ich freue mich auf die neue Umgebung und das 
neue Gebäude.» Raffael

«Es sollte in jedem Gruppenraum einen Kühl-
schrank haben, damit wir im Sommer gekühlte 
Getränke lagern können. Ich freue mich auf einen 
neuen gemeinsamen Aufenthaltsraum.» Giuliano

«Es wird alles heller und freundlicher, darauf freue 
ich mich sehr.» Kurt

«Ich freue mich auf den hellen Lichthof im neuen 
Gebäude. Und ich wünsche mir einen kurzen 
Weg zu den WC-Anlagen, wenn ich von draussen 
komme. Ich arbeite im Aussenteam und habe 
deshalb oft schmutzige Schuhe.» Ruedi

«Ein neuer Betrieb ist schön und ich freue mich 
auf den Sportplatz.» Stefan

«Ich wünsche mir eine Begegnungsstätte mit 
Kaffeestand. Gerne würde ich dort auch Kaffee 
ausschenken wie in einem richtigen Café. Ich 
arbeite gerne mit.» Margrit

«Ich freue mich sehr und komme wie der Blitz an 
den Spatenstich zum Feiern.» Helene
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Das Jahr der Planung, der Anträge und  
der Bewilligungen

In unserer Leistungsübersicht steht ein 

kurzer Satz: «1 Neubau weiter geplant». 

Hinter diesen wenigen Worten stehen aber 

viele Stunden und Tage intensiver Arbeit.

Die Hauptaufgabe im vergangenen Jahr bestand in 
der Detaillierung und Präzisierung vieler Inhalte 
und Bestandteile des Bauwerks. Dabei waren 
neben dem bestehenden Architektenteam von 
Birchmeier/Uhlmann auch die einzelnen Fachpla-
ner aus den Bereichen Bauingenieurwesen, 
Elektrotechnik, Heizung, Lüftung, Sanitär, Bauphy-
sik und Landschaftsarchitektur gefragt. In dieser 
Projektphase wurde es auch dem AWZ-internen 
Team immer mehr bewusst, wie gross die Verant-
wortung bei dieser Aufgabe war. Vorbei war die 
Zeit, als man die Wände und Türen frei platzieren 
und dies in der nächsten Sitzung wieder rückgän-
gig machen konnte. Jetzt wurden Entscheidungen 
getroffen, die später auch so umgesetzt werden 
müssen. Das Zusammenspiel der Bauprofis mit 
den Betreuungsfachleuten hat sehr gut funktio-
niert. Unter Führung unserer Architektinnen wurde 
jede Klippe umschifft und (hoffentlich) jede Untiefe 

erkannt. Die Baukommission konnte schliesslich 
die zur Entscheidung vorgestellten Konzepte 
vorbehaltlos bewilligen. 

Parallel dazu musste auch der Kanton Aargau als 
Finanzierer zum Projekt Stellung nehmen. Zusam-
men mit der Genehmigung des Vorprojektes am  
8. Juni wurden auch das Kostendach sowie die 
vom Kanton mitgetragenen Kosten fixiert. Entge-
gen der früheren Regel, wo Bund und Kanton einen 
Neubau mit Direktzahlungen einmalig abgegolten 
haben, wird unsere Einrichtung für praktisch die 
ganze Investition einen Kredit aufnehmen, der über 
die nächsten 25 Jahre vom Kanton Aargau über die 
Leistungspauschalen verzinst und amortisiert wird.  
Am 19. November hat ebenfalls der Kanton 
schliesslich die bauliche Umsetzung des Vorprojek-
tes inklusive des detaillierten Kostenvoranschlags 
genehmigt. 

Damit im Mai 2013 mit den Bauarbeiten begonnen 
werden konnte, musste selbstverständlich auch  
die Baubewilligung auf kommunaler Ebene vor-
liegen. Die öffentliche Auflage des Projektes im 
September/Oktober konnte ohne jegliche Einspra-
che abgeschlossen werden. Danach mussten nun 
neben den Behörden der Gemeinde Böttstein auch 
weitere Amtsstellen des Kantons zu Details wie 
Betriebssicherheit oder Feuerschutz Stellung neh-
men. Anfang April 2013 war auch dieser Prozess 
mit der Erteilung der Baubewilligung erfolgreich 
abgeschlossen. 
Im nächsten Geschäftsbericht werden an dieser 
Stelle keine computeranimierten Bilder mehr 
gezeigt werden müssen. Im Sommer 2014 wird das 
Gebäude stehen und intensiv am Innenausbau 
gearbeitet werden. Dann sind immer mehr unserer 
getroffenen Entscheidungen auch wirklich «in Stein 
gemeisselt».
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All-inclusive!

Inklusion heisst der neue Begriff, der seit einigen 
Jahren die Arbeit mit Menschen mit einer Behin-
derung prägt. Inklusion bedeutet, dass der 
Graben zwischen mir und «den anderen» zuge-
schüttet werden soll. Niemand soll mehr anders 
sein, sondern die Begabungen eines jeden sollen 
zur Bereicherung für den anderen werden.  
Das tönt wirklich nach einer besseren Welt!
Gehörten behinderte Frauen und Männer wäh-
rend langer Zeit zu unserer Gesellschaft, drehte 
der Wind im vergangenen Jahrhundert. Konnten 
einst Menschen mit einer kognitiven Beeinträch-
tigung als Knecht oder als Mäher, als Ausläufer 
oder Putzer beschäftigt werden, verschwanden 
die Leute aus unserer (Arbeits-) Welt und lebten 
ihr Leben fortan in Institutionen unter «ihresglei-
chen», arbeiteten in geschützten Werkstätten und 
bekamen ihr «Anderssein» jeden Tag zu spüren.

Auch das AWZ ist Teil der Geschichte von der 
Separation zur Inklusion. Vor über 40 Jahren 
wurden Arbeitsplätze für Menschen mit einer 
Behinderung geschaffen, um die Personen 
beschäftigen zu können, aber auch, um sie an 
einem Teil der Arbeitswelt teilhaben zu lassen. 
Arbeitsprozesse wurden aus den Produktionsket-
ten der Industrie herausgelöst, um sie dann im 
«Band», dem AZK oder eben dem AWZ weiter-
verarbeiten zu lassen. Noch heute sind wir auf 
solche Arbeiten angewiesen, denn die Beschäfti-
gung unser Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist 
noch immer das Kernanliegen des AWZ.
Im Jahr 2010 startete das Projekt «Aussenteam» 
des AWZ. Neu boten wir Hausräumungen in 
Zusammenarbeit mit einer Entsorgungsfirma an. 
Gleichzeitig nahm das AWZ die ersten Aufträge 
für Rasenpflege an und ging in die Gärten, um bei 

der Kundschaft zu arbeiten. Diese Massnahmen 
waren vor allem aus der Not geboren, denn dem 
AWZ drohte die Arbeit auszugehen.
2012 hat sich das AWZ entschlossen, verstärkt 
auf die Karte Aussenteam zu setzen und sich 
Fachwissen im Bereich der Gartenpflege in den 
Betrieb zu holen. Diese Strategie hat sich ausge-
zahlt, denn das Gartenteam ist gut ausgelastet 
und die Nachfrage nach den angebotenen 
Dienstleistungen ist gross.

Inklusion bedeutet Einschluss, Zugehörigkeit, 
Einbezug. Wenn ich jeweils durch mein Bürofens-
ter unser Gartenteam zu neuen Taten aufbrechen 
sehe, kommen mir diese Begriffe in den Sinn. 
Inklusion bedeutet, dass eine Gesellschaft 
Menschen mit Behinderung in sich aufnimmt und 
sie als zugehörig betrachtet. Es heisst aber auch, 
dass «die anderen» Gelegenheit erhalten, sich von 
der Gesellschaft aufnehmen zu lassen. Bei seinen 
Einsätzen springt das Aussenteam in eine Lücke, 
die vorher offen geblieben ist oder mit teurem Geld 
geschlossen werden musste. Zu unserer Kund-
schaft gehören viele ältere Menschen, die sich 
noch nicht von ihrem schönen Haus mit dem 
grossen Garten trennen möchten. Doch oftmals 
wird gerade dieser geliebte Garten zu einer nicht 
mehr zu bewältigenden Belastung. In solchen 
Fällen Hilfe anzubieten, anderen Menschen zur 
Hand zu gehen, ist die Stärke unserer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. Damit können sie zur 
Bereicherung und zum unverzichtbaren Helfer für 
den Mitmenschen werden. Wenn sie diese Stel-
lung einnehmen können, dann können wir wirklich 
von Inklusion reden. Denn in den Momenten, in 
welchen unser Gartenteam einen schönen Garten 
noch schöner macht, kommt vermutlich niemand 
darauf, in unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern «einen anderen» zu sehen. Sie sind vor allem 
willkommen und geschätzt, denn der andere ist oft 
ein Freund, den man noch nicht kennt.

Bericht bereichsleiter
Roman Uhland, Bereichsleiter Werkstätten
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Erfolgsrechnung
1.1. 2012 bis 31.12. 2012

Bilanz
per 31.12. 2012

Aktiven Umlaufvermögen 31.12.2012 Vorjahr

Flüssige Mittel   3’125’552.83    3’338’916.18  

Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen gegenüber Dritten   81’402.90  100’077.50

Übrige Forderungen gegenüber Dritten   20’395.30   11’528.16 

Aktive Rechnungsabgrenzung   941’069.60   939’726.10 

Total Umlaufvermögen   4’168’420.63   4’390’247.94 

Anlagevermögen

Immobilien   4’423’571.87   4’512’758.32 

Maschinen, Mobilien und Einrichtungen   310’122.50   400’092.29 

Wertschriften  200.00  200.00 

Total Anlagevermögen   4’733’894.37   4’913’050.61 

Total Aktiven   8’902’315.00   9’303’298.55 

Passiven Kurzfristiges Fremdkapital

Schulden aus Lieferungen

und Leistungen gegenüber Dritten   70’811.61   70’929.72 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

gegenüber Dritten   69’527.41   74’984.10 

Passive Rechnungsabgrenzung   32’291.60   36’546.14 

Total kurzfristiges Fremdkapital   172’630.62   182’459.96 

Langfristiges Fremdkapital

Hypothekarschulden  550’000.00  550’000.00 

Rückstellungen   707’504.50   444’722.00 

Zusatzprojekt Neubau  337’833.95  170’133.95 

Fonds Ferienlager  7’213.00 3’100.00   

Total langfristiges Fremdkapital  1’602’551.45  1’997’955.95 

Total Fremdkapital  1’775’182.07  2’180’415.91 

Eigenkapital

Stiftungskapital  20’000.00  20’000.00 

Betriebskapital  7’101’023.30  7’054’050.05 

Total Eigenkapital  7’121’023.30  7’074’050.05 

Rücklagenfonds § 39 Betreuungsverordnung  6’109.63  48’832.59 

Total Passiven  8’902’315.00  9’303’298.55 

Ertrag  1.1. – 31.12.2012  Vorjahr 

Ertrag aus Leistungsabgeltung  4’878’887.00  4’900’280.65 

Erlös Werkstätten  599’482.06  595’000.15 

Ertrag individuelle Leistungen an Betreute  68’490.15  60’587.45 

Sonstige Erträge  112’494.44  121’416.65 

Total Ertrag  5’659’353.65  5’677’284.90 

Aufwand

Material- und Warenaufwand  146’667.99  172’341.09 

Total Material- und Warenaufwand  146’667.99  172’341.09 

Löhne und Gehälter  3’796’869.30  3’709’821.20 

Sozialleistungen  638’437.40  603’426.55 

Übriger Personalaufwand  67’296.95  73’837.30 

Total Personalaufwand  4’502’603.65  4’387’085.05 

Medizinischer Bedarf  1’334.70  3’112.30 

Lebensmittel und Getränke  186’263.97  184’689.41 

Haushalt und Veranstaltungen  82’581.01  85’730.19 

Unterhalt und Reparaturen  135’168.67  131’324.59 

Miete/Leasing  38’577.61  39’387.85 

Kapitalaufwand  18’621.80  18’489.97 

Abschreibungen  250’240.49  242’474.52 

Energie/Wasser  84’169.01  84’716.69 

Schulung/Ausbildung  18’518.80  22’322.45 

Verwaltungsaufwand  121’133.91  132’748.82 

Versicherungen/Gebühren/Abgaben  39’616.65  32’884.10 

Übriger Betriebsaufwand  61’128.35  70’725.70 

Total Sachaufwand  1’037’354.97  1’048’606.59 

Total Aufwand  5’686’626.61  5’608’032.73 

Ausserordentlicher Aufwand –  – 22’420.37 

Ausserordentlicher Ertrag –  4’678.50 

Total ausserordentlicher Erfolg – – 17’741.87 

Betriebsgewinn – 27’272.96  51’510.30 

Investitionen  653’751.75  437’188.90 

CashFlow  222’967.53  316’382.99 
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Kennzahlen

Leistungserbringung 2012 2011

Geschützte Arbeitsplätze  Stunden 108’429 101’729

Beschäftigung Externe Tage 1’176 1’056

Beschäftigung Bewohner/-innen Monate 200 213

Wohnen Monate 422 436

Entwicklung Klienten Gesch. Arbeit Beschäftigung Wohnen

Stand 1.1. 2012 59 24 34

Austritte – 1 – 2 – 1

Eintritte 4 1 3

Stand 31.12.2012 63 23 36

Situation Arbeit/Beschäftigung
per 31.12.2012

Gesch. Arbeit
Werkstätten

Gesch. Arbeit
Hauswirtschaft

Gesch. Arbeit
Küche

Beschäftigung

WG Delphin 1 5

WG Bärehuus 3 4

WG Sonne 3 3

WG Rägeboge 2 5

Aussen-WG Kleindöttingen 5

Aussen-WG Döttingen 4 1

Externe 33 6 5 6

Total 51 7 5 23

Personal 31.12. 2012 
( Anzahl / Stellen-% )

31.12. 2011 
( Anzahl / Stellen-% )

Betreuung Wohnen 29 / 2070 28 / 1990

Gruppenleitung Werkstätten 10 / 960 10 / 960

Betreuung Beschäftigung 8 / 575 8 / 560

Zentrale Dienste 14 / 800 10 / 695

Verwaltung 2 / 150 2 / 150

Total 63 / 4555 58 / 4355

Wir leben und arbeiten in einer  
Kultur von Respekt und Vertrauen 
und pflegen einen wertschätzenden 
Umgang.

Bei aller Veränderung bleiben drei Pfeiler  
des Zusammenlebens in unserer Einrichtung 
bestehen:
1. �Jeder Mensch kann und soll im Rahmen seiner 

Möglichkeiten selbstverantwortlich handeln. 
2. �Das Wohl unserer Klientinnen und Klienten ist 

unser oberstes Ziel.
3. �Sowohl unter Angestellten wie auch gegen-

über unseren Klientinnen und Klienten pflegen 
wir einen wertschätzenden Umgang. 

Unsere Arbeit wird von der 
Bevölkerung wahrgenommen und 
geschätzt.

Unsere Dienstleistungen für Dritte sind zeit
gemäss und marktkonform. Sie schaffen Arbeit 
und Beschäftigung für unsere Klientinnen und 
Klienten. Die Tätigkeiten sind ihren Möglichkeiten 
angemessen, aber durchaus auch herausfor-
dernd. Gegenüber der Öffentlichkeit schaffen wir 
im direkten Kontakt und über die Medien Trans-
parenz und Vertrauen.

Wir gehen offen und gemeinsam  
auf Veränderungen zu.

Unsere Aufgaben verändern und erweitern sich 
fortwährend, weil wir uns stets neuen Gegeben-
heiten anpassen wollen und müssen. Um diese 
Herausforderungen erfolgreich zu meistern,  
sind wir bereit, uns laufend zu verbessern und 
weiterzuentwickeln. Unser Fachwissen und 
unsere Flexibilität helfen uns dabei. 

Für die Klientinnen und Klienten 
schaffen wir einen Inhalt und eine 
Umgebung mit grösstmöglicher 
Lebensqualität.

Die Angestellten aller Bereiche sind dafür ver
antwortlich, dass unsere Klientinnen und Klienten 
in einer sinnvollen und befriedigenden Tages-
struktur leben können. Ebenso soll ihre Wohnum-
gebung ihren Fähigkeiten und Bedürfnissen 
entsprechen. So können sie sich persönlich, 
beruflich und sozial entwickeln – unabhängig von 
ihrer Beeinträchtigung oder ihrem Alter.

Die Organisationsstruktur, die Rah-
menbedingungen sowie eine ziel
gerichtete Aus- und Weiterbildung 
stellen die Professionalität unserer 
Arbeit sicher.

Damit wir professionell und zum Wohl unserer 
Klientinnen und Klienten arbeiten können, 
müssen unsere Strukturen und Abläufe laufend 
an ihre Bedürfnisse angepasst werden. Für  
die Angestellten bedeutet dies unter anderem,  
sich stetig und zielgerichtet weiterzubilden.  
Nur so sind sie auf ihre Aufgaben und Heraus
forderungen optimal vorbereitet. 

Leitbild AWZ Arbeits- und Wohnzentrum Kleindöttingen



AWZ Arbeits- und Wohnzentrum
Stiftung für Behinderte
Hauptstrasse 12, 5314 Kleindöttingen
www.awzk.ch, info@awzk.ch

Spendenkonto PC 60-573656-9, ISO 9001 / BSV-IV

Werkstätten
Tel.	 056 269 11 11
Fax	 056 269 11 15

Wohnheim / Verwaltung
Tel.	 056 269 11 10
Fax	 056 269 11 25

Zentrale Dienste
Tel.	 056 269 11 23
Fax	 056 269 11 25


